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Großlandschaften / Landschaftsräume 
„Großla ndsch a fte n und La ndsch a ftsräum e  sind Kultur- und/ode r na turräum lich e  Einh e ite n, 
die  aufg rund ih re r la ndsch a ftlich e n Eig e na rt a b g e g re nzt we rde n. Da b e i we rde n säm tlich e  
g e og ra ph isch e  sowie  kulture lle  Me rkm a le  b e rücksich tig t. R h e inla nd-Pfa lz wird in 14 
Großla ndsch a fte n aufg e te ilt. (Die se  äh ne ln zwa r sta rk de n Naturräum e n de r LKom pVO, sind 
je doch  nich t ide ntisch !). Die  14 Großla ndsch a fte n unte rg lie de rn sich  in za h lre ich e  
La ndsch a ftsle b e nsräum e .“ (1) 

„De r La ndsch a ftsraum  h a t sich  a ls la ng g e stre ckte , südwe st-nordost-g e rich te te  Se nke  durch  
Abtra g ung  de r we nig e r wide rsta ndsfäh ig e n tonig e n Sa ndste ine  de r Kre uznach e r Sch ich te n 
(Ob e rrotlie g e nde s) zwisch e n de m  Ha a rdtg e b irg e  und de m  Donne rsb e rg m a ssiv 
h e ra usg e b ilde t.“ (1) 

„Die  we stlich e n Donne rsb e rg ra ndh öh e n b ilde n e ine n sta rk g e g lie de rte n Be rg- und 
Höh e nsaum  de s Donne rsb e rg m a ssivs, de r aus vulka nisch e n Ge ste ine n im  Konta kt zu 
Se dim e ntg e ste in aufg e b a ut ist. Im  Nordte il form e n h öh e re  La g e n und e inze lne  Kuppe n b is 
üb e r 480 m ü.NN e ine n Socke l de s Donne rsb e rg s. Nach  Süde n nim m t die  Ze rsch ne idung  zu 
und die  Höh e nla g e  a b .“ (1) 
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(1)

„Die  Da nne nfe lse r R a ndh üg e l b ilde n die  Vorh üg e lzone  a m  Osth a ng  de s Donne rsb e rg s. Die  
fla ch e n Hüg e l ste ig e n von 230 auf 380 m ü.NN a n und we rde n durch  R ie de l we ite r 
unte rg lie de rt. Insb e sonde re  die  La g e  im  Le e  de s Donne rsb e rg s a m  Ab h a ng  zur 
Ob e rrh e ine b e ne  ve rle ih t de n R a ndh üg e ln e in m ilde s Klim a .“ (1) 

„Als Fa lke nste ine r Be rg e  wird de r Südte il de s Donne rsb e rg m a ssivs b e ze ich ne t, das 
vulka nisch e n Ursprung s ist. Die se r Te il de s Massivs e rre ich t e ine  Höh e  b is 570 m  ü.NN und 
wird vom  Hoh e n Donne rsb e rg  durch  das Mordka m m e rta l und Wilde nste ine r Ta l a b g e tre nnt. 
Das Massiv ist durch  sch roffe  Ge lände form e n wie  Ste ilh äng e  m it Wa nde rsch utt, Blockh a lde n 
und ste il e ing e sch nitte ne , fe lsig e  Täle r g e ke nnze ich ne t.“ (1) 

„Die  Unte re n Laute rh öh e n sind in ih re r Entste h ung sg e sch ich te  a ls R e ste  e ine s a lte n 
Ta ltrog e s de r Laute r a nzuse h e n. Sie  la sse n sich  a ls fla ch e s Hüg e lla nd m it sa nftg e we llte n 
Höh e nrücke n und Kuppe n m it Höh e n um  300 m  ü.NN b e sch re ib e n. Za h lre ich e  Täle r m it ih re n 
Ne b e ntäle rn, die  oftm a ls a ls Trocke ntäle r ausg e b ilde t sind, durch zie h e n de n R a um  in 
ve rsch ie de nste n R ich tung e n.“ (1) 

„De r Stum pfwa ld ist die  a m  we ite ste n nach  Norde n b is zum Pfrim m ta l vorspring e nde  Bastion 
de r Buntsa ndste instufe  de s Pfälze r Wa lde s. Im Süde n e rre ich e n die  Be rg e  Höh e n b is 460 m 
ü.NN (Kie skaut-Be rg ), im  Norde n b is 400 m ü.NN (Bocksrück).“ (1) 

„Zwisch e n de m  Q ue llg e b ie t de s Mosch e lb a ch e s und de m  ob e re n Alse nzta l ist de r 
Sa ndste inta fe l de s Pfälze r Wa lde s in g röße re r Ve rb re itung  Lössle h m  aufg e la g e rt, so dass 
e ine  g roße  zusa m m e nh äng e nde  R odung sinse l die  um g e b e nde n Wälde r unte rb rich t. Es 
h a nde lt sich  um  e ine  sa nftwe llig e  Hoch fläch e  auf 270 b is 330 m ü.NN, die  durch  de n Ob e rla uf 
de r Alse nz und m e h re re  Zuflüsse  m it sch a rfka ntig e n Kaste ntäle rn in e inze lne  Te ile  ze rle g t 
wird.“ (1) 

„De r Otte rb e rg e r Wa ld ste llt de n nordwe stlich e n R a ndb e re ich  de s Pfälze r Wa lde s zum  
Nordpfälze r Be rg la nd da r. Östlich  sch lie ßt die  Se m b a ch e r Platte  a n. Som it ist e r auf dre i 
Se ite n von Offe nla nd um g e b e n. Im  Süde n sch lie ßt das Ka ise rsla ute re r Be cke n a n, das de n 
Ge b irg sch a ra kte r de s Pfälze r Wa lde s unte rb rich t, a b e r üb e r de n b e wa lde te n Ostte il die  
Ve rb indung  zwisch e n de n Wa ldg e b ie te n h e rste llt.“ (1) 
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Untere Lauterhöhen (193.17)
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Dannenfelser Randhügel (193.43)

Westliche Donnersbergrandhöhen (193.40)

Kaiserstraßensenke (193.44)


